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in ſeinen Abirrungen entſchieden abgelehnt Das Buch iſt Prieſtern, ge
bildeten Gläubigen, aber auch „Such enden  70 eſtens empfehlen. Konferenz⸗
rednern und Predigern könnte 5 gute Dienſte eiſten

St. ndra Lavanttale b Barter

Grundzüge der katholiſchen Apologetik. on Dr Joſef Mausbach,
päpſtlicher Hausprälat, Profeſſor der Univerſität Münſter
U. 158) Münſter Wĩ 1916, 2  hendorff. 2.50 geb 3.20

Das vorliegende Werkchen, welches unächſt den zahlreichen Zuhörern
aus en Fakultäten m knappeſter &  FForm den weſentlichen Gedankengang
des mündlichen Vortrages bieten will, andelt nach einer Einleitung über
Begriff und Aufgabe der Apologetik 3 in drei Teilen von der Theorie
der Offenbarung (4 —34), von der —

atſache der heilsgeſchichtlichen Offen
barung (35—77), der Fortpflanzung und Verkündigung der en
barung durch die ar (78—-158) Im ritten W.  Cil finden M Zuſammen⸗
hang mit der Kir als Hüterin der chriſtlichen Wahrheit auch Schrift und
Tradition —(8 und der Glaube als perſönliche Aneignung der
barungswahrheit 45) ihre Stelle Mit Recht emerkt der Verfaſſer, daß
die Urze Zuſammenfaſſung immerhin mn den wiſſenſchaftlichen Stand
der Hau  ragen der Apologetik einführen önne Neuzeitliche Anſchauungen
und Aufſtellungen werden ſozuſagen auf jeder Seite erührt, nicht bloß
innerhalb eines Paragraphen, ſondern manchmal mn eigenen Paragraphen
dargelegt und gewürdigt. Wir möchten das große apologetiſche erk D
Eſſer⸗Mausbach, Religion, Chriſtentum, Kirche, al  * eingehenden Kommentar

dieſen Grundzügen bezei Ne  — akzeptiert der Verfaſſer den Namen
„Fundamentaltheologie natürliche Grundlegung der Theologie)“,
bezeichnet aber den Namen „Generelle Dogmatik“ als direkt unrichtig, „denn
die Dogmatik etzt die Offenbarung als Glaubensnorm voraus, während die
Apologetik die Tatſache der Offenbarung erſt 8 erweiſen ſu cht“ Wir önnen
dieſer Abweiſung nicht beiſtimmen. Die Offenbarung ſpricht auch von ich
elbſt, iheer Erkennbarkeit, Notwendigkeit, Wirkli  eit, von Schrift, Tradition,
4 vgl. T＋OE fid Trid) So ergibt ſich eine Behandlung der Een
barung welche AIn erſter Stelle mit dogmatiſchen, zweiter Stelle
mit hiſtobriſchen und philoſophiſchen Argumenten operiert, ahnlic wie die
Spezialdogmatik B bei Behandlung der Geiſtigkei Aund ſterblichkeit
der (ele verfährt. Wir möchten dieſes Verfahren das dogmati  apolo
etiſche Nennen, gegenüber dem rem apologetiſchen Bei entſprechender
Anordnung des Stoffes kann die rein apologetiſche, philoſophiſch-hiſtoriſche
Argumentation Im Geiſte aus dem Ganzen ausgehoben und ſe

ändig
gemacht werden, ˙ daß dem Theologen kein Schaden erwächſt, anderſeits
aber CT davor bewahrt wird, leſe Materien vor den Gläubigen wie vor Un
gläubigen, bezw  rrgläubige 3 behandeln und die apologetiſche Predigt
mit der Konferenzrede 3 verwechſeln Der Unterſchied wiſchen Apologetik
und Generaldogma  1  ik liegt in der Met ode

Regensburg. 45 achs
Der ſelige roznata. Zum ſiebenhundertjährigen Gedächtnis ſeines

Todes verfaßt von Dr Aſt1 Chorherr des Stiftes Tepl (60)
Marienbad 1917 Kommiſſionsverlag Bayer, Pilſen 3

Das Prämonſtratenſerſtift Tepl feierte uli 917 den ſieben
hundertjährigen Todestag ſeines Gründers, des eligen Hroznata. Dieſer
Anlaß legte Es den Tepler Chorherren nahe, das en und die Bedeutung
ihres ritterlichen Stifters einer gründlichen Unterſuchung unter
ziehen. Das iſt auch geſ und mit ank begrüßen tu obige Schrift
über eine der ſympathiſchſten Heiligengeſtalten aus der 1—1.— Hagio—


